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gen. Unmut verbreitete auf politischer Seite
auch die vom General gewünschten Einschrän-
kungen gegenüber der Presse, sowie Abwei-
chungen des Generals in Fragen der Volksauf-
klärung. Im Generalsbericht fanden diese Diffe-
renzen einen zum Teil spektakulären Nieder-
schlag.

Gautschi stellt uns vor das Bild einer im Volk
verwurzelten und beheimateten Führergestalt.
Guisan war der Träger des Vertrauens der gros-
sen Volksmehrheit; damit wurde er zur entschei-

denden nationalen Widerstandsfigur. Dass er
seine menschlichen Schwächen hatte, nimmt
ihm nichts von seinem Gewicht. Guisan ist für
uns heute noch der entschlossene Vorkämpfer,
dem das Volk aus Entschlossenheit nacheiferte.
Er war und wird von Gautschi als der führende
Repräsentant des Durchhaltegedankens in einer
spannungsgeladenen Epoche geschildert, die er
mit seinem Geist und seinem Willen geprägt
hat. Sein Gedenken an ihn ist erfüllt von einer
dankbaren Anerkennung.
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Öffentliche Beleuchtung - mehr Sicherheit

Energiesparen und gute öffentliche Beleuchtung: Ein Widerspruch?

/VacA/s Zsr r/a.s f/n/aZ/rà/^o er«/'u/were/i Sr/vme« i/oppe/r so Zioc'Z/ o/s o/w 7o#. Eine gufe ö//'co///r/ic
/euc/rr««# /'st Eoraussefzwog/oV we/rrSVc/rer/re/V. DZese Aar m'c/i/s /m'fEVje/g/evmc/iH'ewrfMflgzu Zm«, aZier
vZeZ /nZZ rZer Ker/iäZaag von sc/iweren «rrcZ ZeZeZvoZZen t/n/äZZen.

In Diskussionen um Energiesparmassnahmen
wird immer wieder das Abschalten der öffentli-
chen Beleuchtung zu verkehrsarmen Nacht-
stunden bzw. während der Dämmerung ver-
langt. Dadurch könnten angeblich täglich Tau-
sende von Kilowattstunden eingespart werden.
Dem ist nicht so. Betrachtet man die Energiebi-
lanz, so überrascht der kleine Bedarf der elektri-
sehen Energie durch die öffentliche Beleuch-
tung von nur ca. 1% des gesamten Stromverbrau-
ches in der Schweiz. Das teilweise oder sogar
ganze Abschalten der öffentlichen Beleuchtung
zu gewissen Dämmerungs- oder Nachtzeiten ist

vom finanziellen Aspekt her betrachtet nicht
notwendig und vom Standpunkt der Sicherheit
nicht sinnvoll und schon gar nicht verantwort-
bar. Studien beweisen, dass durch die Neuinstal-
lation oder die Sanierung einer ungenügenden
Beleuchtungsanlage nachts 20% der Unfälle mit
Verunfallten, 55% der Unfälle mit Getöteten
und 50% der Unfälle mit verletzten Fussgängern
vermieden werden können.

Nachts ereignen sich ca. 30% aller Unfälle und

sogar 40% der Unfälle mit Verletzten und Getö-
teten. Setzt man diese Zahlen noch in Relation

mit dem Verkehrsaufkommen (Spitzenzeiten in
den Morgenstunden zwischen 7 und 8 Uhr sowie
abends zwischen 17 und 18 Uhr), so sieht die
Bilanz noch schlechter aus.

Sparen ist sinnvoll, doch nur am richtigen Ort.
Gespart werden kann auch bei der öffentlichen
Beleuchtung, jedoch nicht durch das teilweise
oder ganze Abschalten der Strassenbeleuch-
tung, sondern durch den Einsatz von Leuchten
mit präziser Optik und Lampen hoher Lichtaus-
beute, durch guten Unterhalt der Leuchten
sowie Regelung des Beleuchtungsniveaus ent-
sprechend dem Verkehrsvolumen.

«Gute öffentliche Beleuchtung - Sicherheit für
alle» heisst ein Informationsblatt der Schweize-
rischen Lichttechnischen Gesellschaft SLG,
herausgegeben in Zusammenarbeit mit der
Schweizerischen Beratungsstelle für Unfallver-
hütung bfu und mit der Unterstützung durch
den Fonds für Verkehrssicherheit FVS.

ßa.y ßZ«z/ Zcflrt/i Zw «ZerS'cZiweZzemc/ien LZc/i/fec/i-
n/sc/ien (7e.yr7Z«/;o/Z, Eos/gasie /7,
JÜ// /Zern, gra/Zs bezogen vvwZen.
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